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DENWEG 
GEFUNDEN 

Die Werft aus Greifswald überträgt Optik und Details der großen Schwestern auf 
die HANSE 345. Leistung, Wahlmöglichkeiten sowie das Layout überzeugen 

D 
er erste Blick verrät noch: 
typisch Hanse, ganz klar. 
Sprich: Neben vie l Volu­
men sind es die eckigen 
Formen der Fenster und 
des Aufba us, di e von 

einem Boot aus Greifswald kUnden. Dazu 
die Selbstwendefock. der hohe Freibord, das 
breite Heck. Aber es ist auch viel Anctersar-
tiges zu regist ri eren. 

DOPPELTE RÄ DER 

Die neue Hanse 345 ist mit zwei Steuer­
rädern ausgestattet, eine Seltenheit in dieser 
Boolsgröße, Des Weiteren zeigt das Schiff 
noch mehr Fenster, schmale St reifen Plexi · 
glas, schießschartenähnlich vor lind achter­
lich der Salonscheiben. Das Deckslayout 
wurde von den größeren Schwestern über-

nommen: Sämtliche Fallen, St recker und 
Schoten sind verdeckt nach achtern geführt 
und laufen durch die Sülls bis zu den dicht 
an den Rädern platzierten Winschen. Und 
natürlich hat das neue Boot nun eine große 
klappbare Badeplattrorm. 

Um weitere äußerliche Neuheiten zu 
entdecken, muss der Vergleich mit der ähn­
lich großen, noch im Programm verblei­
benden Hanse 355 bemühtwerden. Das jün­
gere, nominell kleinere Boot ist zwar auch 
im Rumpf kürzer (19 Zentimete r), aber in 
der entscheidenden Wasserlinienlänge im­
merhin 39 Zentimeter länger. Dazu ist die 
345 nur fünf Zentimeter schmaler. Steilere 
Rumpfenden, mehr Breite, ,·\lenig Verjün­
gung im Heck - das neue Schiffbietet maxi­
malen Wohnraum. Und ist denn auch mit 
zwei Achterkabinen zu haben, eine weitere 

Seltenheit flir diese Schiffsgröße. Die 345 
wird indessen nicht das Einstiegsmodell von 
Hanseyachts werden; das soll die ältere 325 
bleiben. Auch neu: Das Schiff wird mit einem 
Rollreffmast angeboten, womit die Werft klar 
auch um den Chartermarkt buhlt. 

Aber se lbst mit dem normalen Latten­
groß ist die Segelt ragezahl, theoretischer PS­
Wert einer Yacht, nicht eben groß: Mit dem 
(dimensionslosen) Wert von 4,03 wäre das 
Boot led iglich als gutmütige Fahnenyacht 
einzustufen. 

Ob sie das ist? Ablegen in der Hamble 
Point Marina in Südengla nd, raus auf den 
Sole nt. Beim Manövrieren ze igt das Boot mit 
der optionalen stä rkeren Maschine (27 PS) 
keine Aurrälligkeiten. Ledigli ch die Ge­
räuschentwicklung fallt aur: Mit 77 db(A) ist 
der Grenzwert zum Jauten Bereich über- -{> 
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S I NN1'O I, LES EX TR ,t 

Die große Kla""e schafft "latz lIl1d 
Komforl. Sie ist jedoch ein Extra 
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BEACHTLICH ES 

M ODf, R NE SC II IV,t I. BENNESTER 

Olme Fallenstopper auf dem Dach 
ist Plntzjiir zwei Hal/{Isclllllifiicher 

Fallen und Strecker laufen VERDECKT 

bis zum Rudergänger. SCHIENEN 

für die Genua sitzen auf dem Dach 
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MESSWERTE 

SECE LI. E I S 'I' U NGEN , OH NE 

A ß/J llIPl' U N O S'I' fl O M 

KO J ENMASSE 
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~-BEWERTUNG 

42 Grad S. lon (Stb , Option) 

55 mJ 
11 1,01.1 m 

....!.!..4S/O,90 m Achter" I 

Agil, geräll mig, dUI'clu/acilt, viefe 

Wahlmöglichkeitcn: Die Hallse 345 

kmm pllllkte" , ist abe,. ill Relation 

z.uf direkten Ko"kllrrCI/Z teils deut­

lich teurer 

IUiM' 
',:u'rltt, 

2h 4h U n Bk.. lOh 

IVil/dgescll/v,: lO-JtJ kll (3-4 8ft.) 

Wellcllllölw: ca, 0,3 fideler 

P OTENZ I A L 

4,0 (,ui ... 

J 

Konstr uktion und Konzept 

o Gelunge ner Komprom iss l wischen 

Speed, Höhe und Wohn komfort 

o Gute Komponenten/ Zul ieferer 

o Vergleichsweise teuer 
'Mir Grlllllltn DicSegeltmgewl1l iSll1iedrig w ul passt 

/lieIlt zu deli glIteIl 7estergeb"issell Segelleistung und Trimm 

o Ausgewogenes Segelverh alten 

RUMPF , U. D EC KS B A UIV BISB 

Rllmp!Vofllamillat mitlso-Gelcotzt 

PREIS UND WERFT o Hervorragendes Steuergefü hl 

I/ Ild Villylestcrllfl rz als erste Lage. Deck Grundpreisab Werft . . .... 998" I € Wohnen und Ausbauqualilät 

BalsfI-S(lIIdwicl! . Schot/cli all lall/ illiert Preis segelferti g 1 . J057t1 3€ o Großlüglge Vorschiffskabine 

Gara ntie/gegen Os mose ...... 2/2 !tlllre o Option auf l weile Achterkabine 

o Kleine Au sbau mängel (Prototyp) 

Das Boot in der Zwei- Kabine n­

Version . Oie Backskiste lässt 

sich durch eine Kabine enehen 

WERFT 1U1Uw. lmt/seyocllts.de 

VERTRIEB HaI/se Vertriebs GmbH; 

J-fiimlfemelz. 

Ausrüstung und Technik 

o Gute Kom pon enten/ Zulieferer 

' DI"'",,,'o,,lIou Z .. III. tfr'ttlr .. ,,,,IC' ' -IS/' -/I'. Ir hiJ /lrr du " ·UI. dUIO ... rh , S.,.I/llkhr (S) " .. , ,lu Sr/II//III Hr/trllo .. ;ot, "trll,IIIIgu"8 ( I'). ' Cr ,,,IIß YIlCIfT· /).p"lli(l'" ,lII r ,.,.Ist , .. tl. MtllT", , 'rsrr,,~, 

schritten. Segel hoch. Statt Nonh SaUs liefert 
nun Elvstmm die werftsei tigen Tücher, klar, 
dass das Auss tellu llgsboot, das gerade er­
fo lgreich die Southampton Boat Show be· 
stritt, mit höherwertiger Ware namens FCL 
bes tückt ist. Steht für Fast Crusing Laminate 
und steht gut. Sauber profilier t und hand ­
werkJich gut ausgefüh rt. Das recht ordent­
lich wirkende Zweisa lingsrigg des großen 
französischen Herstellers Z-Spars lässt sich 
in Maßen über das ge teilte und mit einer 
Taljenuntersetzung VO ll 1:16 ausgestatte te 
Achterstag trimmen. Es stört den Steuer­
mann nur in bestimmten Posit ionen, wenn 
er d irekt hinter dem Rad sitzt oder steht. Der 
Rudergänger find et ermiidungsarme und 
cntspannte Positionen, besonders seitlich 
sitzend. Dann würde er sich über Fußstüt· 
zen freuen, die die Werft lose mitliefert. 

Schlecht ablesen kann er den Kompass, 
der sitzt an der Achterkante des Tisches un­
ten, da gibt es bessere Lösungen. Darüber 
der Simrad-Plotter, er dagegen ist auch von 
der Se ite be i vie l So nn e gut abzulesen . 
Beides weniger wichtig als der schiere Segel­
spaß an den Rädern. Das Boot steuert sich 
über die Bowdenzuganlage von Jefa bestens, 
d irekt ge nug, will ig und ag il. Es nimmt 
Wechsel in Richtung und Geschwind igkeit 

des Windes schnell an lind reagiert, wie es 
soll. Es steuen sich mi t leichtem Ruderdruck 
und ist leicht an der Kante zu dirigieren. 

Bei Windgeschwindigkeiten zwischen 12 
und 15 Knoten ko mmt schon Freude auf, 
selbst mit der Selbstwendefock, die system­
bedingt nur gut auf Kursen hoch am Wind 
fun ktionier t. Rund 6 Kno ten sind an der 
Kreuz zu schaffen bei Wendewinkeln unter 
90 Grad. Alles gut. Und ein Beweis, dass die 
Segeltragezahl zuweilen eben nur theore­
tische Bedeutung hat. Ein Gennaker schluckt 
das Defi zit auf raumen Kursen; bis knapp 
8 Knoten sind drin , und das leicht abrufbar. 
Mehr PS lassen sich auch mit der optionalen 

DAS NEUE 
DECKSLAYOUT 
IST IDEAL FÜR 

DAS SEGELN MIT 
DER FAMILIE 

Genua setzen. Die ebenfalls nicht standard­
mäßigen Schienen werde n auf das Kajlit­
dach geschraubt, wo sie mit einem engeren 
und effektive ren Schotwinkel wirken als 
noch auf der Hanse 355. 

Die Großschot ist travellerfre i als Talje 
mi t zwei ve rse tzten Fuß blöcken ausgeführt 
und wird beidseits nach achtern auf die Win­
schen bei den Rädern geführt. Das fu nkt io­
niert hervorragend. Das Layout de r nach 
achtern geführten Schoten und Fa llen fu nk­
tioniert, das Boot ist perfekt einha ndtaug­
lich, zumal an der Kreuz durch die Selbst­
wcndefock ohnehin ke ine Schote narbeit 
ve rrichtet werden muss. Das System ist je­
doch nicht idiotensicher. Das überschüssige 
Leinenmaterial soll in große Kästen gefüh rt 
werden, d ie seitlich ins Deck e ingelassen 
sind. Ober große seitliche Schlitze findet das 
Tauwerk Zugang. Es muss jedoch in der 
Regel eine schmale Stelle zwischen Bad und 
Deckel pass ieren, hier kann es zu Engpässen 
sprich BekJ emmungen kommen, und Lei­
nensalat im Kas ten vermag ein schnelles 
Fieren zu verhindern . Insofern: Etwas Auf­
räumarbeit hilft auch hier. 

Apropos Ordnung: Durch die weit außen 
lau fenden Fallen bleibt das Kajiitdach neben 
dem Niedergang frei. Hicr hat die Werft --<> 
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zwei flache Schapps mit K1appen eingebaut. 
Die sind sozusagen die neuzeitliche Wieder­

geburt des Schwalbennestes und erfü llen 
eine ähnl iche Funktion: weg mit dem Klein ­

kram wie Sonnen brille oder Handy. 
Größere Dinge unterzubringen rallt da 

schon schwerer, zumi ndest auf der geteste­
ten Drei-Kabinen-Versioll. Die muss mir na­
chen Backskisten auskommen, welche nach 
der Bestückung mir Dingen wie Leinen, Ei­
mer und etwas Ausrüstung schnell voll sind. 
Da bleibt den Fendern nur noch der Platz 
unter Deck oder am Heckkorb. 

EINE KAMMER PRO PERSON 

Klar: Die meisten Eigner werden die Zwei­
Kabinen-Version wählen und so mehr Platz 
in einer riesigen ßackskiste vorfinden. in­
dessen pass t die Drci-Kabinen-Version 
durchaus zur ebenfa lls anvisierten Zielgrup­
pe, den Charterern. Das Boot ließe sich dann 
analog zur Kojenzah luntcr Berücksich- --i> 
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Fallen und Schoten sind vom RU OE RGÄNGE R einfach zu 
bedienen. Der Plotter ist in den Tisch integriert, der auch als 

willkommener HAN OLAU Fund Fußstütze dient 
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AUF WUNSCH HELL 

Für den Innenraum stehen acht 0 B E R FLÄC HE N und eine 
oder zwei Achterkabinen zur Wahl. Die Möbel mit Eiche 
lassen das Schiff sehr hell wirken, die vielen Luken auch 

VON DEN GUTEN DINGEN 

KOMfORTABLE vonSC lll FFSKAIJ I N E 

Die Kammer im Bug überzeugt durch eine 
große Koje und zwei ordentliche Schränke 

A N GEME SS ENE PA N TRY 

Die Küche bietet genug Kiihl- und StaufOUIH 
sowie ausreichend Arbeitsjläche 

SC H Ö N E DETA I L S 

In den Himmel- sind GriJjleisten. integriert, 
die sich indirekt beleuchten lassen. 
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tigung des auszieh baren Salonsofas theo­
ret isch mit s ieben Personen vo llstopfen . 
Aber: Ledigli ch die Vorschiffskoje ist mit 
1.77 Meter Schulter maß ordentlich breit. Oie 
Achterkabinen geraten da mit 1,45 Meter 
schon sportlicher. Und die optional auszieh­
bare Salonbank ist mit 1,90 Meter Länge 
recht kurz. Dennoch passt das Drei-Kabi­
nen-Angebot in den Chartenrend, wo vie le 
Kammern gewünscht, aber vielfach jeweils 
nur von e iner Person genutzt werden. 

DREI HÖLZER, DREI BÖDEN 
Typi sche rweise hat der Kunde bei e iner 
Hanse weite re Optionen. Der Ausbau erfolgt 
st3ndardmä ßig in Mahagon i, wah lweise 
angeboten werden Kirsche oder Eiche. Als 
Fußboden kommt he lles Ahorn laminat zum 
Einsatz, wahlweise ist eine dunkle oder die 
klassische ges trei fte Varia nte zu haben . 
Selbst für die Arbe ilsnäche der Pantry wer-

DIE NEUE IST 
TEURER ALS DIE 
ALTE, ABER SIE 
BIETET AUCH 
VIELES MEHR 

li eh. Ebenso wie die Platzverteilung, die Ar­
beitsbed ingungcn in der Pantry, die vie len 
zu öffnenden Luken und Fenster, die ge­
schickt in die Decke integr ierten Handgriffe. 
Auch schön s ind e in ige Standardpunkte: 
AGM- Batreri en, Rodkicker, Achterstagspan­
ner, durchge lanetes Großsegel oder An ker­
beschlag mit Tritt sind ebenso im Grund­
preis inbegri ffen wie e ine recht hochwertige 
Bauweise. J-1anseyachts sta rtet mit Iso-Gel­
coal lind laminiert dann die e rste Lage mit 

den zwei Farben angeboten. Das ist e rfreu- Vinylester, das Deck besteht aus Balsasand-
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wich, und die Schotte n sind an lamin iert. 
Schattenseiten ze igten s ich zumindest auf 
dem Prototypen: heterogene Spalt maße, un­
saubere Bohrungen für Insta llationen und 
Oberschrankze ilen, die im Salon backbords 
nach vorne auf- und steuerbords absteigen. 
Dinge, d ie zu beheben sind. Auffällig auch: 
Einige Kompo nenten, die selbstverständlich 
erscheinen wie die Badeklappe oder e ine 
Scheuerle iste, kosten Aufpre is, Natü rli ch 
schnürt auch Hanse diverse Ausstatlungs­
pakete, mit denen s ich die Yacht genau auf 
die persönlichen Wünsche und womöglich 
günstiger konfigurieren lässt. 

Insgesamt : Nicht das gü nstigste, aber ein 
fast durchweg gelungenes Großser ienpro­
dukt , das sich gut individualisieren lässt, 
hervorragend segelt, inte lligente Lösungen 
bietet und 50",,,ohl Eignern wie Charterern 
viel Freude bereiten wird. 

FRIDTJOF GUN KEL 


